
 
 

 

 
 
 
 

 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te Ernst Hemmer 
*11.01.1908 – † 23.09.1933 

 

Wer sich heute mit dem Schicksal des Ernst Hemmer beschäftigt, kann auf 
einige Veröffentlichungen zurückgreifen. Da sind die aktuellen Zeitungen 
der damaligen Zeit und einige Passagen in Sachbüchern, die sich mit dem 
sog. Saarkampf im Vorfeld der ersten Saarabstimmung 1935 beschäftigen. 
Je nach politischer Ausrichtung sind die Zeitungsberichte stark subjektiv, 
mal aus nationalsozialistischer bzw. sozialistischer oder kommunistischer 
Sicht.  
Was war eigentlich geschehen? Ernst Hemmer war von Beruf Stuckateur, 
der aber, wie so viele Menschen in dieser Zeit, arbeitslos war. Zusammen 
mit seiner Frau Elise, geb. Stenger, und seinen beiden Kindern wohnte er 
in Neunkirchen, in der Hüttenbergstr. 37. Nach Aussagen von 
Familienmitgliedern war er Mitglied der RGO (Revolutionäre 
Gewerkschafts-Opposition).  
 

Eine Veränderung seiner wirtschaftlichen Situation trat nach der Gasometerexplosion in Neunkirchen 
(10.2.1933) ein. Die in einem Hilfsfond gesammelten Gelder wurden für die Errichtung von Wohnraum 
für geschädigte Personen zur Verfügung gestellt. Die Tochter von Freiherr Stumm, die Gräfin Bertha 
von Franken-Sierstorpff, war die treibende Kraft für dieses Siedlungsprojekt in der Nähe des heutigen 
Storchenplatzes in Neunkirchen. 
 

 Für diese Arbeiten stellt der Bauunternehmer Emmrich den Stuckateur Hemmer ein. Ob damit ein 
Eintritt in die NSDAP verbunden war, bleibt offen. Jedenfalls wird Hemmer ab diesem Zeitpunkt als 
Parteigenosse genannt. Ein Wechsel ins andere politische Lager war in der damaligen Zeit nicht 
ungewöhnlich, da viele Kommunisten in den sozialen Zielen der NSDAP deckungsgleiche Programme 
erkannten.                                                                                                                 Fortsetzung Rückseite 
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Die Tragödie, die Hemmer das Leben kostete, wird wie folgt beschrieben: ein SA – Trupp überfällt 
am 21.09.1933 das Lokal Schlossbräueck, einen bekannten Treffpunkt Neunkircher Kommunisten. 
Dabei wurde Ernst Hemmer von dem SPD –Mann Karl Lang erschossen.  
Andere Versionen bestätigen zwar den Wirtshausstreit, aber dort geht Lang zunächst nach Hause, 
kommt mit einem Revolver zurück und erschießt Hemmer in Notwehr. Karl Lang wird von einem 
Polizisten angeschossen und musste einige Zeit im Krankenhaus verbringen. Nach acht Monaten 
Haft wird ihm in einem Prozess eine Notwehrhandlung bestätigt und er kommt frei.  
Hemmer selbst wird zu einem Helden der NSDAP. Seine Leiche wird in der Geschäftsstelle in der 
Friedrich-Ebertstraße aufgebahrt. Auf dem gezeigten Portrait, es handelt sich um ein zu 
Propagandazwecken retuschiertes Foto, erscheint Hemmer in einer SA – Uniform, allerdings mit 
einer falschen Formations-Nummer. Statt der Zahl 70, sie stand für die Standarte Saarbrücken, 
wäre bei einer authentischen Porträtaufnahme die Zahl 174 für Neunkirchen richtig gewesen.  
 

Veranstaltung 
 Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in Verbindung mit der 
Aleksandra-Stiftung für die Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet im Monat April 
folgende Veranstaltungen: 
 
06.04.2019      Führung auf dem Bergbauweg Bexbach-Wellesweiler. Beginn ab 14.00 Uhr.  
                 Treffpunkt auf dem Parkplatz, Schützenhaus, St. Barbara-Siedlung   
                                        Es werden 5 EURO Teilnehmergebühren erbeten. 
 

10.042019  Vortrag von Dr. Fabian Trinkaus „Arbeiterexsistenzen und Arbeiterbewegungen in den Hütten- 
städten Neunkirchen/Saar und Dudelingen/ Luxemburg“ Ein historischer Vergleich 1880 – 1935/40                                         
    Von Nichtmitgliedern erbitten wir 5 EURO Eintritt 
 

14.04.2019  „Kaffeeklatsch im Junkerhaus“,  Eisenbahnstr. 22, Beginn 14.00 – 18.00 Uhr  
 


